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1. Sicherheitshinweise

Kein Trinkwasser

Maximal 4 bar Druck bis 60 °C

Maximal 6 bar Druck bis 25 °C
max. 
6 bar

@ 25 °C

max. 
4 bar

@ 60 °C
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2. Funktion
PUROTAP® compenso filtert aus dem Füllwasser Kalk und aggressive Wasser- 
inhaltsstoffe wie Sulfate, Nitrate und Chloride. Das Gerät arbeitet auf Basis 
eines Mischbett-Ionenaustauschers und liefert demineralisiertes Wasser in 
vollentsalzter Qualität (VE-Wasser) für jede Anlagengrösse. Diese Methode 
gibt keine chemischen Zusätze an das Wasser ab. Das Gerät arbeitet ohne 
Fremdstromanschluss.

3. Lieferumfang
PUROTAP compenso 2:	 • Gerät 
	 • H2O DESAL® report - Messzähler 
	 • Wandhalterung

PUROTAP® compenso 12/25/50:	 • Gerät 
	 • H2O DESAL® report - Messzähler 
	 • 2 Panzerschläuche

Recycling & Harzqualität

Wir recyceln für Sie!	 Zertifiziertes Qualitätsharz
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4. Technische Daten
4.1. Gerätebeschreibung
PUROTAP® compenso 2		  PUROTAP® compenso 12/25/50

1	 Abstellhahn	 6	Kopf
2	 H2O DESAL® report - Messzähler	 7	Sockel
3	 Panzerschlauch	 8	Wandhalterung
4	 Harzbehälter	 9	Entlüfter
5	 Entleerungshahn

4.2. Abmessungen

PUROTAP® compenso 2 compenso 12 compenso 25 compenso 50

Einbaulänge 45 cm 80 cm 80 cm 80 cm
Höhe 46 cm 70 cm 115 cm 142 cm
Gewicht (leer) 5 kg 7,5 kg 15 kg 18 kg
Harzfüllung 1,75 l 12,5 l 25 l 50 l
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4.3. Leistungsdaten

PUROTAP® compenso 2 compenso 12 compenso 25 compenso 50

Jahresbedarf < 250 l < 2‘500 l < 5‘000 l < 10‘000 l
Kapazität bei 1° dH 2,5 m³ 20 m³ 40 m³ 80 m³
Kapazität bei 1° fH 4,5 m³ 35 m³ 70 m³ 140 m³
Durchflussge-
schwindigkeit 2,5 l/min 10 l/min 20 l/min 20 l/min

Pmax - Tmax 6 bar bis 25 °C
Pmax - Tmax 4 bar bis 60 °C

5. Betrieb
5.1. Anschluss
5.1.1. Verwendung mit Heizungsfüllschlauch
1. �Spülen des Gerätes 

Öffnen Sie die Hähne. Schliessen Sie einen Schlauch vom Gerät an den 
Trinkwasserzufluss. Einen weiteren Schlauch führen Sie vom Anschluss auf 
der Messgerätseite in einen Eimer. Spülen Sie das Gerät mit ca. 10 l Wasser.

2. �Nachfüllen der Heizung 
Nehmen Sie nun den Schlauch aus dem Eimer und schliessen diesen an die 
Heizung an. Füllen Sie die Heizung. 

3. Hähne schliessen und Schläuche entfernen

• �Der Daueranschluss über einen Heizungsfüllschlauch ist nicht 
zulässig.

• Unbeaufsichtigte Verwendung ist nicht zulässig. 
• �Im Geltungsbereich der DIN EN 1717 (Deutschland) sind die Vor-

schriften über die Systemtrennung zu beachten.
• �Das Ionenaustauscherharz darf nicht in die Heizungsanlage gelangen. Fein-

sieb im Ausgang nicht entfernen.
• Maximalen Fülldruck der Anlage beachten.
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5.1.2. Einfacher Festanschluss

5.1.3. Festanschluss in Kombination mit automatischer Nachspeisung

Bei Nichtgebrauch Hähne 
geschlossen halten

Rohwasser →

Sicherheitshinweise
Für den Direktanschluss an das 
Trinkwassernetz sind die Vorschrif-
ten der Wasserversorgungswerke 
zwingend zu beachten (z.B. System-
trenner nach DIN EN 1717). 

Nach Gebrauch sind die Hähne, 
bzw. Ventile an Heizungs- und 
Trinkwassernetz zu schließen.

Systemtrenner

Rohwasser →

Automatische Nach-
speiseüberwachung

Sicherheitshinweise
Ist eine permanente Nach-
speisung vorgesehen, so 
muss die Installation die  
nötigen Sicherheitsarma-
turen wie Systemtrennung, 
Drucküberwachung und 
Leckschutz aufweisen. 
PUROTAP® compenso ist 
in Flussrichtung vor der 
Nachspeiseüberwachung 
einzubauen.
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5.2. H2O DESAL® report - Messzähler
Mit dem Messzähler wird die Qualität des Rohwassers und der Durchfluss 
(l/min und Durchfluss gesamt) gemessen. 

Ein/Aus Taste
Wird die -Taste 2 Sekunden betätigt, schaltet sich das Messgerät ein. Die 
Wasserqualität wird ununterbrochen gemessen, der Leitwert wird angezeigt 
und mit dem gesetzten Grenzwert (Limit) verglichen. Liegt der Messwert 
unter dem gesetzten Limit, ist alles normal. Liegt der Messwert über dem 
Limit, blinkt die Anzeige rot und ein Warnsignal ertönt. Der momentane 
Durchfluss und die Wassertemperatur sowie das Total des durchgeflossenen 
Wassers wird während der ganzen Zeit angezeigt. Das Gerät speichert über 
500 Messungen. Je länger die Befülldauer, desto länger werden die Messab-
stände bemessen. Durch Betätigen der Taste für ca. 2 Sekunden wird das 
Gerät ausgeschaltet. Der Standby-Modus wird mit 0 l/min. angezeigt und 
kann so nicht ausgeschaltet werden. Das Gerät aufwecken indem eine belie-
bige Taste kurz gedrückt wird und dann lange auf  Taste drücken um auszu-
schalten. Wenn der eingeschaltete Messzähler während ca. 3 Stunden keinen 
Durchfluss misst, schaltet er automatisch aus. Beim Betrieb am optionalen 
Netzgerät, schaltet der Messzähler nicht automatisch ab. Wenn der Messzäh-

Bluetooth 
 

Batterie anzeige 
 
 

Netzstecker 
 

Behandeltes 
Wasser 

Total: Liter total 
Job: Liter / Job 

 
aktuelle Wasser-  

temperatur 
 

+/0 Taste 
 

LIM Taste

 
Druckanzeige 

P1: Druck 1 
P2: Druck 2 

ΔP: Differenzdruck 
 

Momentaner 
Durchfluss 

 
aktueller 
Leitwert  

 
Grenzwert  

setzen 
 

Ein / Aus Taste
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ler automatisch ausgeschaltet hat, schaltet er bei erneutem Durchfluss (> 2 l/
min) automatisch wieder ein. Wenn der Messzähler über die  Taste ausge-
schaltet wird ist die automatische Einschaltung inaktiv. Die Anzeigt wechselt 
automatisch ca. alle 8 Sekunden zwischen dem Total/Job hin und her.

LIM Taste
Das Gerät ist mit einer Tastensperre ausgerüstet, damit das einmal gesetzte 
Limit nicht ungewollt verstellt wird. LIM Taste gedrückt halten und mit der 
+/o Taste wiederholt tippen, somit wird der Grenzwert um 10 µS / cm erhöht. 
Halten der beiden Tasten für 3 Sekunden setzt den Grenzwert auf 10 zurück. 
Das Programmieren des Grenzwertes dient als Warnung, wenn das Ionentau-
scherharz erschöpft ist. Empfehlung: Grenzwert auf 40-50 µS / cm setzen. Falls 
der eingestellte Grenzwert überschritten wird, blinkt die Hintergrundbeleuch-
tung rot und ein akustisches Warnsignal ertönt.

+/0 Taste
Wird die +/0 Taste alleine gedrückt, springt die Anzeige zwischen dem Job 
und Total durchgeflossenen Litern hin und her. Nullen der Liter: Jeweils die 
+/0 Taste 3 Sekunden gedrückt halten, damit die entsprechende Anzeige 
genullt wird. Das Antippen einer der drei beliebigen Tasten aktiviert die Hin-
tergrundbeleuchtung für ca. 5 Sekunden (das einmal gesetzte Limit wird nicht 
verstellt).

Betrieb mit dem optionalen Netzgerät
Das Netzgerät muss auf der Gehäuseseite eingesteckt werden. Der Betrieb 
mit dem Netzgerät wird durch das Symbol „ “ angezeigt.

	� Detaillierte Informationen zum Messzähler finden Sie auf unserer 
Webseite unter dem Produkt H2O DESAL® report.
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6. Wartung
6.1. Harzwechsel
PUROTAP® compenso 2

1.	Kugelhähne schliessen, Behälter abschrauben
2.	Verbrauchtes Harz recyceln oder im Hausmüll entsorgen, neues Harz einfüllen
3.	Behälter aufschrauben, Messzähler auf „0“ zurücksetzen (s. Kapitel 5.2.)

PUROTAP compenso 12/25/50

1 2 3

1 2 3
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1.	 Kugelhahn im Ausgang schliessen, einen Schlauch am Entleerungshahn 
anschliessen und in den mitgelieferten Auffangsack führen. Mit dem Was-
serdruck vom Trinkwassernetz das Harz ausspülen, abtropfen lassen und 
recyceln oder im Hausmüll entsorgen.

2.	 Panzerschläuche abschrauben, Kopfteil abschrauben.
3.	 Neues Harz einfüllen, Kopfteil aufsetzten, Gewinde mit etwas Wasser von 

Harz befreien und zugleich das frisch eingefüllte Harz anfeuchten. Dies 
erleichtert das Zentrieren des Messingkopfes erheblich. Panzerschläuche 
anschliessen, Messzähler auf „0“ zurücksetzten (s. Kapitel 5.2.)

6.2. Batteriewechsel vom H2O DESAL® report - Messzähler
Wenn das Batteriesymbol ( )angezeigt wird, müssen die Batterien ersetzt 
werden. Vor dem Batteriewechsel muss das Gerät ausgeschaltet und von 
der Speisung getrennt werden (Sicherheit und Daten sind gespeichert). Die 
4 Schrauben vom roten Deckel lösen, Deckel abheben, 3 neue Batterien AAA 
(LR03), 1.5 Volt einsetzen. Sitz der Deckel-Dichtung kontrollieren. Deckel wie-
der aufsetzen und anschrauben. Funktionskontrolle.

7. Ersatzteile
PUROTAP® 
compenso 2

PUROTAP® 
compenso 12

PUROTAP® 
compenso 25

PUROTAP® 
compenso 50

H2O DESAL® report 
Messzähler 102 878

Kopf 102 145
O-Ring zu Kopf 100 255
Entlüfter 100 811
Tauchrohr 100 556 100 967 100 968 100 739
Behälter 100 203 100 201 100 202 100 204



Alle Rechte und technische Änderungen vorbehalten.  
Die aktuelle Version finden Sie unter www.elysator.com.� DE0126
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8. Verbrauchsmaterial
PUROTAP® 
compenso 2

PUROTAP® 
compenso 12

PUROTAP® 
compenso 25

PUROTAP® 
compenso 50

HF 1.7l highpower 100 920 — — —
HF 12.5l highpower — 100 922 — —
HF 12.5l nexion — 101 651 — —
HF 25l highpower — — 100 868 2x 100 868
HF 25l nexion — — 101 653 2x 101 653
Batterien zu  
H2O DESAL® report

3x 100 280

9. Zubehör
PUROTAP® 
compenso 2

PUROTAP® 
compenso 12

PUROTAP® 
compenso 25

PUROTAP® 
compenso 50

H2O DESAL® report, 
Netzteil 102 880

profi, Trichter 100 872


